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Moutlig den l4. Dccembcr 1868.

^4^7—3) Nr. 8233.

Zur Wiedcrbesctzuug eiuer iiu Bereiche dcs
Baudieustes für das Heizogthum Krain erledigten
Bauprakticantenstclle mit dem jährlichen Adjutmn
von 490 fl. ö. W. wird hieniit der Concurs er-
öffnet.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dem Nachweis der erworbenen technischen Kennt-
nisse nnd der Kenntniß der slovemschcu oder doch
einer andern slavischen Sprache belegten Gesuche
bis längstens

15 . J ä n n e r

künstigen Jahres bei dem Präsidium der k. k.
Landesregierung für Krain cinznbringen.

Laibach, am 25. November 1868.

No,,, P l l i l id i l lm dn k. k. fnndl'orl'gicruug

für K l l i i n .

(463—3) Nr. 3096.

ClUlcuMllsschmblillg
in Betreff evlcdi^tcr EtnatobaudieustTtellcu

in ^Vbevostcrrcicl).
Für den Staatsbaudicnst in Oberösterrcich

ist eine Ingenicursstellc I. Classe mit dem Ge-
halte von 1100 fl. nnd ciue Iugeuicursstcllc N.
Classe mit dcur Gehalte vou 1000 fl., eventuell
im Vorrückuugsfalle eine weitere solche Stelle I I .
Classe mit dem Gehalte von 1000 st. zu besetzen,
für welche der Concurs mit dem Beifügen Verlautbart
wird, daß im weitcrcu Vorrückuugsfalle des vorhau'
dcucn Banpersonales gleichzeitig auch die hiedurch in
Erledigung foiumeuden Bauadjuncten Stellen I.
und l l . Classe ulit den Gehalten von 800 fl.
und 70<» f l . , fowie zwei snstemisirtc Banpraktican-
ten-Stcllcn mit dc,n Iahresbezuge vou 400 fl.
zur Besetzung gclaugen wcrdcu.

Bewerber um eine dieser Dicustcsstellen ha-
ben ihre mit den vorgeschriebenen Behelfen über die
Befähigung uud bisherige Dicnstlcistuug oder Vcr-
wenduug ilu Baufachc instruirien Gesuche längstens
bis Ende December 1868, nnd in so ferne die-
felben im öffentlichen Staatsbandieuste stehen, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde an das Prä'sî
dium der k. k. o. ö. Statthaltcrei zu Linz zu
ilbcrreichen.

Linz, am 20. November 1868.
Dl'r t. k. Statthalter in Oberoslcrreich

Karl Graf Holicnwart-Gcrlachstci,, >". ;i.
"st'73^2) Nr. 14101.

CollcllrMusschreibullss.
Am k. k. Obergyuluasium in Görz mit deut

scher Unterrichtssprache ist eine Lehrstelle für la-
teiuifche und griechische Philologie mit dem Iah^
resgehaltc vou !)45 fl. uud dem Vorrückllugsrechte
iu die höhere Gehaltsstufe von 1050 fl. nebst den,
Ansprüche auf die sistemifirtcn Deccnualzulagcu
in Erledigung gekommen. Bewerber nm diefe
Stelle, welche sich zugleich mit ihrer Verwendbarkeit
für den Vortrag des Italienischen anf dcn nnter-
sten Etufcn des Unterrichtes ausweisen, erhalten
nntcr übrigens gleichen Uuistäudeu deu Vorzug.

Die gehörig iustruirten Gcsnche sind längstcus
b i s letzten Deceu ibcr 18 68

bei der gefertigten Statthaltern unmittelbar, oder
wenn der Bewerber bereits in Praktifcher Verwen-
dung steht, im Wege feiner vorgesetzten Bchördc
einzudringen.

Trieft, am 26. November 1868.

Von dcr k. k. küstrnliindischen I ta t tha l te rc i .

ft76-1) Nr. 4614.

Kundmachmlg.
Der Landesausschuß fiudct auf Grundlage der

Ermächtigung seitens dcs hohen Landtages zur
Hiutangabe der Werkmeister-Arbeiten sür dcu bevor-
stchendcn Uinban dcs hiesigen Irrenhauses, sowie
für die damit in Verbindung stehenden sonstigen

Um- und Neubauteu bei dcn Landcswohlthä'tig-
kcitsanstaltcn hiemit eine Concurrenzverhandlung
auszuschreiben.

Die ausgebotencn Arbeiten sind nach den
Kostcnvoranfchlägen folgende:

1. Maurerarbeit mit . . 22626 f l . 76 kr.
2. Steinmctzarbcit mit . 1043 „ 23 „
3. Zimmcrmauusarbeit mit 8526 „ 04 „
4. Spenglcrarbcit mit . . 155)9 „ 36 „
5. Schlosserarbeit ulit . . 8972 „ 94 „
6. Kups'erschmiedarbcit unt 197 „ 80 „
7. Schicferdeckerarbcit u l i t . 807 „ 80 „
8. Tifchlerarbeit mit . . 4787 „ 84 „
9. Glaserarbeit mit . . 527 „ 79 „

10. Anstreicherarbeit mit . 1096 „ 14 „
1 1 . Hafnerarbeit mit . . 182 „ — „
12. Bindcrarbeit mit . . 17 „ 40 „

Jene, welche fich uni die Uebernahme dicfcr
Arbeiten bewerben wollen, haben entweder ihre
schriftlichen Offerte bis

2 2 . December 1 8 6 8 ,
Vormittags l O Uhr, versiegelt beim Laudcsausschusse
zu überreichen, oder aber ihre Anbote bei der anf
eben diese Stuude au beraumten, in der landschaft-
lichen Kanzlei stattfindende» Licitatiousverhaud-
lung mündlich einzubringen.

Den Offerten ist ein Vadium von 10 pCt.
vou dem für die betreffcude Arbeit verauschlagteu
ziosteubctrage anzuschließen, und ein eben solches
Vadium haben anch die Licitauten vor Beginn
der Licitation zn erlegen.

Dieses Vadiuiu kann in barein Gelde, oder
in Laibacher Sparcassebüchcln, oder in Staats-
papicrcn nach deni Tagescourse bestehen.

Jeder Offcrent oder Licitant hat ausdrücklich
zu erklären, daß er sich den Untcruehmungsbcdina/
nissen unterwirft, und hat zum Beweise dessen diese
Bediuguisse, welche sammt deu Kosteuüberschlägcu
uud deu Preisaudziigeu iu der landschaftlichen
.^iauzlei zur Einsteht aufliegen, vor Beginn der
Verhandlung zu uuterfchreiben.

Laibach, am 10. December 1868.

Vom knnnischcn A'audeoausschu^e.

(472-y Vorladung. ^ - " " ' -
Der, der k. k. '̂inanzwach Abtheilung in Nn-

dolfswerth zur Dicustleistung zugcwieseue Fiuanz-
wach-Obcrailffcher Johann Morre, welcher am
25. November d. I . auswärts iu deu Dicust ab-
gescudet wurde, bis 27. November d. I . aber wie-
der hätte einrücken sollen, wird, da derselbe bis
nuu uicht eingetroffen ist, aufgefordert, längstens

b i n n e n v i e r z e h n T a g e n ,
vom Tage der ersten Einschaltung dieser Vorla-
dung gerechnet, in seinem Bestimmungsort einzu-
trcffcu uud sich über seiuc eigeumächtige Eutfcr-
uuug staudhaft zu rechtfertigeu, widrigcus derselbe
ails dem Staatsdienste entlassen erklärt wird.

Laibach, am 5. December 1868.
K. k. / imni . ; -Pirect ion.

(471—2) Nr. 10477.

Kundmachung,
betreffend die Geldeinschliisse in Vriefpost Sen-

dungen.
Obwohl nach deu Bcstimmuugm der Bricf-

Post-Orduuug die Postaustalt für Wcrtheiufchlüsse
in Bricfpost-Scuduugeu kciue Haftung übernimmt,
kommen doch noch immer Fälle vor, daß in ge-
wöhnlichen oder recommaudirtcu Briefen mehr o^cr
miudcr bedeutende Geldbeträge versendet werden

Die Postvcrwaltung ist bei Verlnstfällen in
der nnangenehiucn Vage, die vermeintlichen Ansprüche
der Versender nicht befriedigen, ja mcisteus nicht
einmal dcn Umstand, ob ein Postbcdienstctcr nnd
welcher an dem Verluste Schuld trägt, feststellen zn
köunen.

Letzteres gilt insbefonders von umecommcm-
dirten Briefen, bei welchen sich selbst die postämtliche

Anfgabe und die unterbliebene Zustellung selten
nachweisen läßt.

I m Interesse des Publikums wie der Post-
anstalt wird daher vou dem Eiuschlicßcu von Geld
iu Briefpost-Scndnngcn auf das Dringlichste
nnd Nachdrücklichste abgcrathen nnd darauf auf
merksam gemacht, daß zur Versendung von Geld
aus diesem Vegc gegenwärtig um so wcuigcr Gruud
vorhaudcu ist, als iu jüugster Zeit das Porto für
Gelddricfc bedeutend ermäßigt wurde, O)eldl»e-
t r n g o b is .Z<> fi. aber i m W e g e post
ä m t l i c l i c r 2 l u w ^ i s u n ^ u n t e r v o l l e r
H a f t u n g der P o s t a n s t a l t gegen d ie
ge r i nge (Gebühr v o n R t t V teukreuzern
nach allen Orten des Inlandes ohne Unterschied
der Entfernung versendet werden können, wobei
es dem Versender auch uoch freisteht, die Anweisung
zu bclicbigeu schriftlichen Mittheiluugeu zu beuützen.

Hicvon wird das Pudlicum in Folge hohen
Handelsluinisterial-Erlassesvoiu 30. October 1868,
Zahl " "^ / ,874 in ^cuutuiß gesetzt.

Trieft, a.n 7. December 1868.

K. k. I n d i r e c t i o n .

"ftM^I) Nr. 10246.

Einladung.
Der Wechsel des Jahres nahet heran uudmit dem-

sclbeu erneuert sich die löbliche Gewohnheit, zmn
Besten dcs Armcnfondcs sich mittelst Lösung der
Enthcbungskarten von den Neujahrs- und Namens-
tagswüuscheu zu befreicu.

Der Herr Handelsmann Karinger wird die
Güte haben, diese Enthcbnngskarten gegen den
bisherigen üblichen Erlag, uud zwar von 35 kr. für die
'Neujahrs- und 35 kr. sür die Namcnsfest- und
Geburtstags - Enthebungskarten, zn verabfolgen,
wobei der besonderen Mildthätigkeit die fclbst-
stäudige Bestimmung des Betrages überlassen bleibt.

Staotmagistrat Laibach, am >̂. December 1868.

(475—2) N r ? 1 0 1 0 0 . '

Cdictal-Vrrladuug.
^Nachstehende, hicraluts in Vorschrcibuug stehende

Gelverbsparteien unbekannten Anfenthaltcs werden
ulit Bezug auf dcu hohcu Steuer Directious Erlaß
vom 20. Ju l i 1856, Z. 5156, hieunt aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n
von der letzten Einfchaltung dicfer Kundmachung
an nm so gewisser Hieramts sich zu melden nnd
den Stenerrückstand zu berichtigeu, als mau im wi-
drigeu Falle die Löschuug ihrer Gewerbe von Alnts-
wcgen veranlassen würde.

K N a n, e C h a r a k t e r ^' riicksland ' ^ " ' " "

' 2 ^ > ft. lr.

1 Alms Sch-lluia Echuhmachcr ^^2 f>!?74 pro 1W8

^ 2)ticha l̂ Zot'rr Vriinuciimachcr 10^ l^ ' ^ ^ , " ^ ' ^

^ Vlaria Sirmg Z ' ^ ^ N89 ^77^ .. 1868

4 Johann Pfch'cr Niiolochm '̂078 677; .. 1868

5 Vlas Velkcwcrch Hc>"d^mitalt^m , ^ g ^ ^ . ^ ^

6 Iohllnlt Pregrl Kaffccskdcr 2 : l 4 4 ! . ^ ^ ' » ^ 6 7
! .)8 t>^ „ 18u8

7 Mathias Minlovic Gaslhciuö 25>44 18 6 .. 1868

« Anna Salrta Nähanslalt 281^ ! ^ 67 „ 1867
( 6 7?H „ 1868

N Illscsa Wcniig Schnhhandcl 2W2 l 2,67 .. 1867

1 < > Apolmiia Knöar Grci<<ltti!l ^155) -i 77z .. 1868

11 Josef Crnlaz^ll Zuckerbäcker 3198 577; .. 1868

12 Johann Gaßcn-cl Gnsthmiö :l20i< 18 6 .. 1868

13 Andreas Drobmc Aarbicr 842 l̂ 6 77z .. 1866

14 Josef Schober! Ranchscmglchrcr 3452 18̂  6 .. 1s6»

15 Maria Camcrntt Marchandc de .,.«<. i« ! « 1863

Ewdtmagis t ra t la ibach, am 4. De-
cember 1868.


